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Telegraphiſche Depeſchen
London, Freitag, d. 11. Juni. Jn ſonſt gut unter

richteten Kreiſen erachtet man die Differenz Englands mit
Neapel als beendet, da wie es heißt die dieſſeitig geſtellten
Forderungen bewilligt worden ſeien.

Wien, Freitag, d. 11. Juni. Nach hier eingetroffe
nen Nachrichten aus Konſtantinopel vom 5. d. ſind neuer-
dings Truppen nach der Herzegowina abgegangen. Fuad
Paſcha hatte in Paris eine Note übergeben in welcher
die Pforte zwar den Skakus quo von 1856 annimmt, im Ueb-
rigen aber die Erklärungen der erſten Pariſer Konferenzen
aufrecht erhalten wiſſen will. Wie es heißt, ſoll Graf Wa
lewski auf eine Anfrage in Betreff der bei Gravoſa be
findlichen franzöſiſchen Linienſchiffe erklärt haben, daß Frank
reich die Unterdrückung des Aufſtandes in den Grenzdiſtrik
ten nicht hindern wolle.

e

Deutſchland.
Berlin, d. 11. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Biſchof von Paderborn Dr. Conrad Martin, den Rothen
Adler Orden zweiter Klaſſe zu verleihen.
Der „Staats Anzeiger“

Geſetz wegen Schließung der Rentenbanken.
Durch daſſelbe werden die Miniſter der Finanzen und der landwirthſchaftlichen

Angelegenheiten ermächtigt, für jede einzelne der beſtehenden ſieben Rentenbanken eine
Friſt zu beſtimmen nach deren Ablauf die Vermittlung der Rentenbank behufs der
Ausführung des Geſetzes, betreffend die Ablöſung der Real-Laſten und die Regülirung
der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe vom 2. März 1856, rückſichtlich der im
H. 2 des gegenwärtigen Geſetzes näher bezeichneten Geſchäfte nicht weiter ſtattfinden
darf. Der 2 beſtimmt Auf Grund derjenigen Auseinanderſetzungsgeſchäfte,
welche erſt nach dem Ablaufe der im H. erwähnten Friſt bei der zuſtändigen Be
hörde beantragt werden, dürfen der Rentenbank keine Renten überwieſen werden, ohne
Rückſicht darauf, ob die Ueberweiſung bisher nur auf Antrag des Berechtigten geſche
hen konnte, oder ob ſie von Amts wegen erfolgen mußte. H. 3. Jn Anſebung der
hiernach zur Vermittlung der Rentenbank nicht mehr geeigneten Auseinanderſetzungs
geſchäfte fällt gleichzeitig die dem Verpflichteten durch das Geſetz vom 2. März 1850
eingeräumte Befugniß fort, die Jahresrente durch Baarzahlung des achtzehnfachen Be
trages abzulöſen. Eine ſolche Rente kann vielmehr nach einer ſechsmonatlichen nur
dem Verpflichteten freiſtehenden Kündigung durch Baarzahlung des fünfundzwanzig

Der Verpflichtete iſt befugt, das Kapital in vier
auf einander folgenden einjährigen Terminen von dem Ablaufe der Kündigungsfriſt
an gerechnet, zu gleichen Theilen abzutragen doch iſt der Berechtigte nur ſolche Zah
lungen anzunehmen verbunden die mindeſtens Einhundert Thaler betragen Der je
desmalige Rückſtand iſt mit vier Prozent jährlich zu verzinſen. H. 4. Wenn Rezeſſeoder Verträge von vorſtehenden Borſcheiften (F. 3) abweichende Feſtſetzungen enthal

ten, ſo ſind dieſe bei der Ablöſung maßgebend. H. 5. Auf diejenigen Auseinander
ſetzungen bei welchen der Domänen Fiskus als Berechtigter betheiligt iſt findet das
gegenwärtige Geſetz keine Anwendung Auch wird durch daſſelbe in den Beſtimmun
gen des Geſetzes, betreffend die Präkluſton von Anſprüchen auf Regulirung der guts
herrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe Behufs der Eigenthumsverleihung vom 16. März
1857 Geſetz Sammlung 1857 S. 235), nichts geändert.

Behufs deſinitiver Feſtſetzung, ob und in wie weit in Stelle der
in der Bekleidungsökonomie der Truppen ſeither zu Hemden und
Kleiderfutter in Anwendung gekommenen leinenen Fabrikate allgemein
der Callicotſtoff einzuführen ſein möchte werden gegenwärtig bei
verſchiedenen Truppentheilen Trageverſuche mit dieſem ungleich villi
geren Stoffe gemacht, wobei als Vorbedingung die Anordnung be
ſteht, daß zu Hemden niemals der weiße dagegen aber zu letzteren
r in der blau oder der rothgeſtreifte Callicot verarbeitet wer

en darf.
Die Anwendung des Gipſes als Verbandmittel bei Knochen

brüchen u. ſ. w., in Stelle der ſogenannten vielköpfigen leinenen
Binden iſt nunmehr auch in den preußiſchen Militair-Lazare
t hen allgemein eingeführt, und demnach auch für das Feldlazareth
weſen die Beſtimmung getroffen, daß außer der noch beizubehaltenden
Zahl jener Binden von den Feldlazarethen des Armeekorps eine ent
ſprechende Quantität Gips mitgeführt werde.

Nach der Anordnung der däniſchen Oberpoſtbehörde wird künftig
die Frankatur für Geld Werth und Packetſendungen nach Al
tong nur bis Hamburg erhoben, da für die Beförderung der Fahr

Pringt das von dem Landtag genehmigte

Halle, Sonntag den 13. Juni
Hierzu eine Peilage.

1858.

poſtſendungen von Hamburg nach Altona nur ein Beſtellgebühr zu
entrichten ſein wird.

Hannover, d. 10. Juni. Die Frage der Beſoldungser-
höhung der Beamten ſtand heute auf der Tagesordnung. Es ſoll
nämlich nach den Regierungsvorſchlägen der Maximalſatz von 1500
Thlrn. auf 2000 Thlr. erhöht werden. Eine ſo exorbitante Steige
rung fand natürlich nicht die Billigung der Oppoſition welche auf
die traurige Finanzlage des Landes hinwies und hervorhob daß ja
ein derartiges plötzliches Aufſteigen nicht nöthig ſei. Wenn man ein
mal dieſe außerordentliche Erhöhung veſchließe, welche der Kaſſe jähr
lich 60,000 Thlr. koſte, ſo ſei ſchwer davon zurück zu kommen; es
empfehle ſich daher allmälig in der Gehaltsverbeſſerung vorzugehen,
jetzt etwas zu bewilligen und wenn es nicht reiche nach einigen
Jahren mehr. Hr. v. Bennigſen ſtellte daber den Antrag der man
chem von der Linken noch zu weit ging, den Maximalſatz von 1500
Thlrn. auf 1800 Thlr. zu erhöhen. Er empfahl daneben den Beam
ten, ſich vor der Abſtimmung aus dem Saale zu entfernen, da viel
leicht einer oder der andere nicht die Kraft habe wider ſein perſönli
ches Jntereſſe zu ſtimmen eine Anheimgabe, die von einigen mit
einem Gelächter beantwortet, von keinem aber berückſichtigt wurde.
Jm Laufe der Debatte rügte Hr. v. Bennigſen die Benutzung der
Beamten zu Wahlagitationen Und hob hervor daß die Regierung

manchen Beamten wider Willen genöthigt habe, in die Ständever
ſammlung einzutreten und manchen wider Willen daraus zurück halte
unter ſolchen Verhältniſſen könne man natürlich ſo viel Geld bewilli
gen, wie man wolle, der Beamte werde doch keine ſelbſtſtändige
Stellung erlangen. Bei der Abſtimmung verwarf die miniſterielle
Schaar die Anträge des Hrn. v. Bennigſen und genehmigte den oben
erwähnten Gehaltsſatz von 2000 Thlrn. Der Beſchluß der erſten
Kammer, daß die katholiſchen Lehrer vom Staatsdienergeſetze ausge
nommen ſein ſollen kam ſodann nochmals zur Verhandlung Nach
dem dieſer Beſchluß vorgeſtern abgelehnt worden empfahl ihn heute
die verſtärkte Konferenz abermals zur Annahme und dieſelbe Kam-
mer, welche ſchon drei Mal die Ausnahmeſtellung der katholiſchen Leh
rer abgelehnt hatte, genehmigte heute dieſelbe, indem ein pagr Beamte
zur miniſteriellen Schaar übergingen.

Jtalien.
Auch Sardinien hat ein Ultimatum an Neapel geſtellt und wie

England der Regierung König Ferdinand's einen Termin von zehn
Tagen gelaſſen. Graf Cavour verlangt die Freigebung der verhafte
ten Sardinier, die Herausgabe des Cagliari oder die Annahme der
Mediation Schwedens (England mag nichts von einer Großmacht
wiſſen, weil es weiß, daß dann die Wahl auf Rußland fiele). Wenn
der König die Annahme des Ultimatums verweigert hat Ritter von
Canoſari, ſardiniſcher Geſchäftsträger in Neapel, den Auftrag, ſeinen

Poſten zu verlaſſen.
Frankreich.

Paris, d. 10. Juni. Das Napoleons Haus auf St. Helena
wird fortan nicht mehr, wie bisher, den Reiſenden durch ſeine Ver
ödung und Vernachläſſigung entſetzen. Der „Moniteur““ meldet
Der Kaiſer hat den edlen Gedanken gehabt, Frankreich den Beſitz
der Wohnung, wo Napoleon I. ſein Leben beſchloſſen, ſo wie den
des Grabes, wo ſeine Aſche ruhte zu verſchaffen. Unter Aneignung
der erhabenen Fürſorge Sr. Kaiſerl. Majeſtät hat der geſetzgebende
Körper zur Verfügung des Miniſters der auswärtigen Angelegenhei
ten einen Kredit von 180 000 Fr. bewilligt. Die Erwerbung dieſer
werthvollen Ruinen iſt jetzt eine vollbrachte Thatſache. Am 18. März
1858 hat ein Erlaß der Legislatur von St. Helena, der am 7. Mai
von der Köngin von England beſtätigt ward dem Kaiſer der Fran
zoſen und den Erben deſſelben auf ewige Zeiten das vollſtändige Be
ſitzrecht der Domäne Longwood und des Grabes von Napoleon I. ab
getreten. So alſo ſind, Dank der eifrigen Mitwirkung der engliſchen
Regierung, dieſe heiligen Stätten wo ſich ein mit keinem anderen
zu vergleichendes Geſchick erfüllr hat, fortan Frankreichs Eigenthum



Zu den en e er e ein brüſſeler Korre
ſpondent der ruſſtſchen St. Petersburger Zeitung folgende merkwür

dige GeſchichteBald nach Erlaß des Sicherheitsgeſetzes erhielt der Präfekt von Metz folgende
Depeſche des Miniſters des Jnnern Herr Präfekt! Gemäß den Beſtimmungen des
Geſetzes für die allgemeine Sicherheit babe ich die Ehre zu. Jhrer Kenntniß zu brin
gen daß drei Perſonen aus Jhrem Departement, die unter denen welche an den
politiſchen Ereigniſſen ſeit 1848 ſich betheiligt haben, am meiſten kompromittirt ſind,

exilirt werden müſſen. Sieine Kommiſſion bilden die aus Jhnen, dem Militärbefehlshaber des Departements
und dem Präſidenten des Gerichts erſter Jnſtanz beſteht, und die Perſonen beſtim
men auf welche das obige Geſetz Anwendung finden ſoll. Espinaſſe.“ Der Präfekt
beruft die Kommiſſion zuſammen ſie durchſtöbert alle Akten beſchließt aber endlich
einſtimmig, daß ſich in dem Departement niemand finde, auf den die Strafe der
Verbannung anzuwenden ſei. Der Präfekt zeigt dies dem Miniſter an indem er ſich
noch beſonders über die gute Stimmung im Departement ausläßt erhält aber am
weiten Tage folgenden Brief „„Sie haben mich nicht verſtanden.“ Ich ſagte Jhnen,daß drei Perſonen aus Jhrem Gouvernement verbannt werden müſſen. Da Sie, wie

es ſcheint, ſie nicht angeben können werde ich ſie Jhnen nennen Es ſind der Ad
vokat L., der Arzt M., der Landwirth R. Alle drei leben in Metz und auf ſie ſoll
die Maßregel angewendet werden.“ Der unglückliche Präfekt heruft nach dieſem ſtren
gen Verweiſe die Kommiſſion aufs neue; ſie findet die genannten Perſonen vollkom

n men unſchuldig, und der Präfekt wagt dies dem Miniſter vorzuſtellen. Diesmal er
n hält er folgende kurze Antwort Auf Jbre perſönliche Verantwortung und auf Ge

fahr der ſofortigen Amtsentſetzung ſenden Sie binnen 24 Stunden die Jhnen genann
ten drei Perſonen nach Marſeille und Lambeſſa Es blieb nichts übrig als Folge

h zu leiſten. In der Stadt entſtand eine allgemeine Aufregung, und eine Subſkription
für die Familien der Unglücklichen wurde eröffnet. Der Präfekt kam um ſeinen Ab
ſchied ein und ſetzte dem Kaiſer die Gründe auseinander. Dieſer ließ den General
Espinaſſe zu ſich rufen und die Verbannten durften in den Schooß ihrer Familien
zurückkehren.

Paris, d. 11. Juni. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
meldet, daß geſtern die vierte Konferenz Sitzung ſtattgefunden hat.
Der heutige „Conſtitutionnel“ enthält: Die Regierung hat die poli

J tiſchen Manifeſtationen nach dem Tode der Herzogin von Orleans ge
duldet. Stark durch ſeinen populairen Urſprung iſt das Gouverne

n ment durch die Wallfahrten, die Kritik und das Uebelwollen der Par
teinur mäßig berührt worden. Das amtliche Blatt veröffentlicht
ferner den monatlichen Bankausweis. Der Metallvorrath hat ſich

J um 67,750,000 Fr., die laufende Rechnung des Schatzes um 16 Mill.
500,000 Fr. und die Rechnung auf Privatleute um 350,900 Fr. ver
mehrt. In den Vorſchüſſen auf öffentliche Fonds und andere Werth

J papiere ſtellt ſich eine Abnahme von 14,000,000 Fr. für das Porte
feuille eine Abnahme von 30,000,000 Fr. und für die in Umlauf be
findlichen Bankbillets von 7,000,000 Fr. heraus

Großbritannien und Jrland.
London d. 11. Juni. (Tel. Oep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes erwiderte der Unter Staatsſecretair der auswär
J tigen Angelegenheiten Fitzgerald, auf bezügliche Jnterpellationen,

reſignirt habe, daß England den Perſern den Beſitz Herats ke

wiederholentlich wegen der Negerausfuhr freundſchaftliche Vorſtellun
gen gemacht habe. Die Motion Loke King's betreffs Erweiterung

e des Wahlrechts ging in zweiter Leſung mit 226 gegen 168 Stimmen
durch. Palmerſton hatte dieſelbe theilweiſe unterſtützt, Oisraeli
geſchwiegen. Jm Oberhauſe antwortete Lord Malmesbury
auf eine Interpellation Airlies, daß die Schluß Antwort Neapels
betreffs Entſchädigung der engliſchen Maſchiniſten noch nicht einge
troffen ſei.

e Vermiſchtes.Auch im Monat April fand in Berlin eine weitere Zungh
me der Pockenepidemie ſtatt. Es wurden 825 kranke polizeilich ge
meldet und die Zahl der Verſtorbenen betrug 62. Unter den Erſteren
waren 728 geimpft 80 (darunter 32 Kinder unter einem Jahre) nicht
geimpft, und 17, über deren Jmpfung nichts feſtgeſtellt iſt. Unter
den Verſtorbenen waren 41 geimpft, 21 (darunter 11 Kinder unter
einem Jahre) nicht geimpft. Sonach kamen auf ſämmtliche Erkran
kungen des Monats April 7,1 pCt. Todesfälle; auf die Erkrankun
gen Geimpfter 5,63 pCt. und auf die Erkrankungen Nichtgeimpfter
26,25 PCt.

Die Stadt Buk im Poſenſchen iſt in der Nacht vom 7. zum
8. d. von einem bedeutenden Brandunglück heimgeſucht worden, wel
ches nebſt dem Rathhauſe gegen 100 Gebäude vernichtete und wo
durch 120 Familien obdachlos geworden und dem größten Elend
preisgegeben ſind. Jn dem Dorfe Ober Emmel bei Trier, be
kannt durch ſeine vortrefflichen Weine, zerſtörte eine Feuersbrunſt am
5. d. 220 Gebäude, wobei ein Kind verbrannte und zugleich auch viel
Vieh ſeinen Tod in den Flammen fand. Am 9. d. legte ein Brand
einen großen Theil des Dorfes Weisweiler bei Eſchweiler in Aſche.

Der „„Gazette de France wird aus Neapel vom 1. Juni
geſchrieben Der Ausbruch des Veſuvs, den man ſchon ſeit mehreren
Monaten aus verſchiedenen Anzeichen vorherſagte, hat endlich ſeinen
Anfang genommen. Jn der Mitte der vorigen Woche öffneten ſich
neun Krater und ſpieen Lava nach allen Richtungen. Abends ſcheint
der ganze Berg geröthet, und über ſeinem Haupte ſchwebt eine glü
hende Kappe. Die Lavaſtröme befinden ſich nicht nur auf dem eigent

n lichen Veſuv, ſondern auch auf dem alten Kegel und in dem Zwiſchen
thale, die Lavaebene genannt. Zwar ſind die Krater nur an den
Seiten des eigentlichen Veſuvs geöffnet, aber die glühende Maſſe be
deckt die Lavgebene und umfließt den Somma, ſo daß Alles eine glü
hende Maſſe bildet. Seit Freitag Abend ſteigt alle Welt auf den
Berg hinauf. Man hält notogedrungen ein wenig oberhalb des Ob
ſervatoriums an wo man das Schauſpiel ganz überſieht. Man denke
ſich neun Ströme breit und reißend wie die Ryone, welche in ver
ſchiedenen Richtungen hinabſteigen und Gewäſſer mit ſich walzen, von

denen in ähender Schwefelhauch dem Zuſchauer entgegenweht

rere dieſer e
In Folge deſſen werden Sie nach Empfang dieſes Befehls

daß der engliſche Geſandte am Hofe zu Florenz Lord Howard,

n in eswegs zugeſtanden und daß die engliſche Regierung der ſngbſſhen

mehre dieſer Flüſſe ſchlängeln ſich auf einer Länge von ſieben bis W

Kilometres, füllen die Schluchten aus und machen Seen daraus, wie
die, in welchen Dante's Verdammte tauchten, dazu das Gepraſſel,
wie wenn Hagel 5 die Häuſerdächer ſchlägt, nur ſtärker und ein
beſtändiges unterirdiſches Getöſe. Bäume und Sträucher werden auf
weite Entfernungen hin verſtreut und lodern plötzlich in Brand auf
ebenſo die Häuſer; auf dieſe Weiſe wurden am vergangenen Sonn
abend mehrere Städte zerſtört, die Einwohner hatten ſich retten können.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 10. Juni.

IJn der heutigen Schwurgerichts Sitzung waren als Geſchworene ausgelooſt die
Herren Lohgerbermeiſter Franke, Profeſſor Dr. Heine, Kaufmann Dähne,
Gaſtwirth Emilius, KreisgerichtsSecretair Hübner, Schulze Ernſt Geheimer
Bergrath Eckardt, Profeſſor Dr. Girard, Gutsbeſitzer Zeiſing, Schichtmeiſter
Selter, Gutsbeſitzer Reußner, Hauptmann Langerhannß. Das Präſidium
führte der Kreisgerichts Director v. Hornemann; als Staats Anwalt fungirte
der Stagts Anwalt Dütſchke; als Gerichtsſchreiber der Appellations Gerichts Refe
rendar Ornold.

Die erſte Sache betraf die Anklage wider den Handarbeiter Friedrich Roſe aus
Eisleben wegen Urkundenfälſchung der Rechtsanwalt Seligmül ler führte die Ver
theidigung. Nach Jnhalt der Anklage war Roſe am 15. December 1857 Abends
zwiſchen 5 und 6 Uhr in den Laden des Kaufmanns Schwennicke in Eisleben gekom
men und hatte dem anweſenden Lehrling einen an den Schwennicke gerichteten Zettel
mit der Unterſchrift des Gaſtwirths Otto aus Helfta überreicht, worin erſterer erſucht
wird dem Unterzeichneten durch den Ueberbringer verſchiedene Waaren zu ſchicken.
Roſe beſtellte hierbei mündlich noch eine Empfehlung von Otto bat n den
Nordhäuſer Brannkwein recht gut zu liefern, da er zur Probe ſein ſolle die Packete
mit Zucker, Kaffee u. ſ. w. aber nicht zu feſt zu packen, da Otto's Wagen in der
Stadt ſei. Die Waaren wurden auf Grund dieſes Zettels beſorgt und dem Roſe zur
Mitnahme vorgelegt. Jn dieſem Augenblicke traten 2 Arbeitsleute in den Schwen
nickeſchen Laden und ſprachen ihre Verwunderung darüber aus, daß Roſe ſo viel Waa
ren einkaufe. Kaum hatte Roſe dieſe bemerkt, als er heimlich mit Zurücklaſſung der
Waaren verſchwand und auch ſpäter nicht wieder zurückkehrte.
Otto weder jenen Beſtellbrief geſchrieben noch überhaupt an Roſe irgend einen Auf
trag zur Beſorgung von Waaren ertheilt hatte. Da Roſe nicht ſchreiben kann alſo
auch den falſchen Beſtellzettel nicht ſelbſt angefertigt haben konnte ſo behauptete die
Anklage geſtützt auf H. 249 des Strafgeſetzbuches daß Roſe von einer falſchen Ur
kunde dem Beſtellzektel wiſſend, daß derſelbe falſch ſei, in der Abſicht, ſich Ge
winn zu verſchaffen, Gebrauch gemacht habe. Roſe erklärte ſich heute für nicht ſchul
dig behauptete den Zettel von einem Unbekannten erhalten zu haben der ihm ge
ſagt er ſolle von ihm und Otto eine Empfehlung bei Schwennicke machen, den Brief
überreichen die darauf erhaltenen Waaren nach dem Wirthshauſe zum Haſenwinkel
bringen um ſie dort mit ihm zu theilen. Bei Eintritt der beiden Arbeitsleute hät
ten ihn jedoch Gewiſſensbiſſe gefoltert, er habe ſich erkannt geſehen und deshalb den
Laden ſchleunigſt verlaſſen daß der Brief nicht von Otto geweſen habe er nicht
gewußt. Den Unbekannten, der ihm den Brief gegeben, könne er nicht näher bezeich
nen, als daß er zufällig mit ihm im Haſenwinkel zuſammengekommen. Trotz der vor
gehaltenen Widerſprüche die in ſeiner frühern Ausſage im Vergleich mit der heutigen
liegen bleibt er bei den heutigen Angaben als den allein richtigen. Hierauf wurden
als Zeugen der Gaſtwirth Otto von dem der Brief angeblich herrühren ſollte ſowie
der Handlungslehrling Kegel und der Aufläder Raſt vernommen und bekundeten die

in der Anklage enthaltenen Thatſachen. Der Staats Anwalt deducirte aus dieſen, ſo
wie aus den Geſtändniſſen des Angeklagten, daß letzterer gewußtI u t, der Brief, dener im Schwennſckeſchen Laden ubergeben, ſei nicht von Otto aus cent den et

trotz dieſer Wiſſenſchaft durch Uebergabe dieſes Briefes von demſelben Gebrauch ge
macht, und zwar, da er die Waaren verlangt, die er ſich ſpäter mit dem Unbekannten
habe theilen wollen, in der Abſicht, ſich einen Vortheil zu verſchaffen und beantragte
das Schuldig. Der Vertheidiger führte aus, daß nicht angenommen werden könne, der
Angeklagte habe gewußt, daß der Brief nicht von Otto geſchrieben ſei, da er ja weder
ſchreiben noch leſen gekonnt, und daß alſo ein zur Anwendung des S. 249 des Straf
geſetzbuches nöthiges Moment fehlte. Nach dem gehaltenen Reſume ſtellte der Präſi
dent eine Frage welche die Geſchworenen mit ſchuldig beantworteten worauf Roſe
dem Antrage des Staats Anwalts gemäß zu 2 Jahren Zuchthaus und 50 Thlr. Geld
verurtheilt wurde.

Die zweite Anklage wurde gegen den Dienſtknecht Albert Jän ſch aus Aſeleben
wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle verhandelt und ging ungefähr dahin der
Knecht Lange beim Gaſtwirth. Kreuzberg in Unterrißdorf hing am 25. Rovember 1857

Abends gegen 9 Uhr, nachdem er alle Zugänge dieſes Gehöfts verſchloſſen hatte, ſeine
vom Regen naſſe Jacke außen an die Thür des Pferdeſtalles und legte ſich demnächſt
in letzterem ſchlafen. Am Morgen als er erwachte, war die Jacke geſtohlen. Seiner
Behauptung nach konnte dieſelbe nur nach Ueberſteigung des Thores und dadurch be
wirktem Eintritt in den Hof fortgenommen worden ſein. Jänſch war im Beſitze die
ſer Jacke ſpäter betroffen worden, hatte aber behauptet, dieſelbe an fenem Tage Nach
mittags zufällig mit ſeinen Futterſäcken im Stalle aufgehoben und erſt zu Hauſe
den Beſitz derſelben gemerkt zu haben. Es war deshalb Anklage wegen ſchweren
Diebſtahls erhoben worden. Heute erzählte der Angeklagte dem der Juſtizrath
Fritſch als Vertheidiger zur Seite ſtand, er habe an jenem Tage gegen 6 Uhr von
Wormsleben aus in Unterrißdorf ſeine Geliebte, eine Dienſtmagd, beſuchen wollen,
ſei plötzlich von Regen überfallen worden und deshalb durch das offene Thor in den
Kreuzberg'ſchen Stall geflüchtet, wo er bei dem fortwährenden Regen eingeſchlafen
ſei. Bei ſeinem Erwachen habe er den Wächter 10 Uhr rufen hören, ſei deshalb nach
der Thür des Stalles geeilt, habe beim Oeffgen derſelben die Jacke hängen ſehen und
dieſelbe, zumal es noch regnete, angezogen und mitgenommen. Daß Janſch mit dem
beſtohlenen Lange bekannt geweſen vekundet der letztere, nur wollte dieſer Zeuge
den Angeklagten im Stalle in jener Nacht nicht bemerkt haben. Da aber nicht an
zunehmen daß der Angeklagte während eines heftigen Regens z Meile weit laufen
würde, um durch Ueberſteigen eines 8 Ellen hohen Thores eine Jacke im Werthe von
1 Thaler zu ſtehlen, mithin ſeinen heutigen Angaben Glauben geſchenkt werden konnte,
ſo beantragte der Staats Anwalt bei den Geſchworenen nur einfachen Diebſtahl als
erwieſen anzunehmen nicht aber das Einſteigen. Dem ſchloß ſich die Vertheidigung
an und beantragte außerdem mildernde Umſtände anzunehmen hiernach fällten die
de e auch ihr Verdict, worauf Janſch zu 14 Tagen Gefängniß verur

eilt wurde.

Geſetz Sammlung
Das am 11. Juni ausgegebene 24. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4889. das Geſetz, betreffend die Schließung der Geſchäfte der Rentenbanken.
Vom 26. April 1858; unter

Nr. 4890. den Allerhöchſten Erlaß vom 17. Mai 1858, betreffend die Verlei
hung der Städteordnung für die Provinz Weſtfalen vom 19. März 1856 an die Stadt
gemeinde Hoerde im Regierungsbezirk Arnsberg; unter

Nr. 4891. die Uebereinkunft zwiſchen Preußen Baiern Sachſen Hannover,
Württemberg, Baden Kurheſſen, dem Großherzogthum Heſſen den zum Thüringi
ſchen Zoll und Handelsvereine gehörigen Staaten Braunſchweig Oldenburg Naſ
ſau und der freien Stadt Frankfurk, wegen Beſteuerung des Rübenzuckers und wegen
Verzollung des ausländiſchen Zuckers und Shrups. Vom 16. Febr. 1858; und unter

Nr. 4892. die Verordnung betreffend den Steuerſatz vom inländiſchen Rüben
zucker und die Eingangszollſätze vom ausländiſchen Zucker und Syrup für die Zeit
vom 1. Septbr. 1858. Vom 31. Mai 1858.

Es ergab ſich, daß

3 (Hese
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Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 11. Juni.Amt ch. Zf- Srief. Se Brief SeFonds Courſe. f. Brief. Geld. Berlin Hamburger 104 103 8ilh. (Coſ. Odb.) 46

Sr. Frefw. Anl. 4 100 100 do. Prioritäte a do. (Stamm-) Pr. 4
St. Anl. von 1850, do. do. I. Emiſſ. 4 o. d. e. T1852, 54, 55, 57 4 100 SHoted. Magd. 134 133 do. Prieritäts3 7 2 6 1do. von i8656 41 100 do. Prior. Obl. 4 e. III. Emiſſton 4/,

de von 185819 92 de. ds. Lit. C. 4 98 97 Ausland. Eiſen
Stacts Schu'dſch. 8 83 83 do. do. Lit. D. a 98 bahn Stamm
Pr. Anl. von Serlin Stetttner 114 S Jctien.I a 100 4 3 115 114 do. Prior. Obl. a Amſterd. Rotterd. 66Kur u. Reumärk. do. do. II. Serie 4 85 85 Kier Alten
Schuldperſchreib. 82 e e 4 ELobau Zittan e 7Ob Deichb. Obl. e Fetſſe. 67 Sudwigeh. Bexb.Berl. Stadt Obl. 4 100 Esln Crefelder 70 geh nz Lubwigsh 88 S
Fo, do. 2 82 do. Prioritäts 42 Neu Weißenvurg zPfandbrieſe. Sbln Dindener S 141 Kecklenburger 47 46Kurs u. Neumärk. 83 ko. Prior. Obl. 4 100 Sordb (Fr Wilh. 4 541 2Oß preußiſche S o. l. Emiſſ. 5 108 192 DSeſtr. frz Staatob. 17

Zommerſche. s r Stelle 27 l garskbter Selo eHoſenſche o re l. Emtſen 86 66 ehoe 8 87 do. IV. Emiſſion g. 86 85 Ausländ. PrisSchleſtſche 86 Magdeb. Halberſt. 190 ritäts Actien.
Som Staat garan Magdeb. Wittenb. 34 Rordb. (Fr. Wilh. Stirte Lit. B. s 87 862 bvo. Priorktäts 45 S Ob J. de Et.
Weßpreußtſche 3 81 81 Münſter Hammer 4 do. S. u. Weuſedo. 4 89 Kiederſchl. Märk. 4 92 de Oeſtr. frz. Staatsb. 3 54

Sentenbriefe. do. Frioritäts 4 S 91Kur u. Keumärk. a 82 do. Conv. Prior. 9 Bee
Pommerſche 4 91 91 des. o. III. Serte Sank Actien 4Poſenſche 4 91 do. IV. Serieſs 102 162 Danziger Privatb. 4 85
Hreußiſche eberſehl. Zwelgh. FgFöonigeb. Hrivatb. 4Khein u. Weßph. a 93 do. (Stamm) Pr. MRagbeburger do. 4. 859.Sächſtſche 93 92 Oberſchleſ. Lit. A. Poſener do. 82See o e c e u Sert. Handels Geſ. A 176Pr. B. Antheilſch. 4 39 do. Lit. S Se 125 Dieéconto FommanFriedrichad'or 13 12 b. Prior. Lit. A. 88 vit Antheile 4 102
Gold Kronen S e. e. Lit. B. Preuß Hand „Geſ. a SAndere Feolbmün ds. do. Lit. D. r Sch Banke vereins 80zen a o. t. S 78 76 Fabrik v. Eiſenbhb. 5 82Stſenb. Jetien. do. do. Lt. F. b Eiſ 5 gAachen -Däſfetdorf 8 81 PDppeln Tarn. Fr. S e r int. Sen
do. Prioritäts 86 rin W. (St. re Sche grsde miſton e. Pr. L. Ser. s 100 100 n niſen o2do. III. Euſfion Ach Serie s 199 Kein u Eſen z

Aachen Maßrichter 38 37 Kheiniſche 90 do. l Ewmtſſton 85d. Prioritäts 84 e. (St. Pr. e r 62do. I. Emiſſtonſs 81 80 es. Privr. -Ohl. bein Rahe e
Berg. Märk. Lit. A. 78 20. v. Staat gar. 3 Ausland. Fonds.
do. do. Lit. B. Ruhrort Crefeld Sraunſchw. Bank 4 104do. SPrtorttäts 102 102 Kreis Gladbacher L Sremer Bank 4 102do. do. II. Serieſs 102 101 de Frioritäts 96 Coburger Creditb. 7 70do. III. Serie v. do. II. Serte z Darmſtädter Bank 4 894Staat 3 gar. 3 76 75 de. III. Serie 42 94 Deſſauer Creditb. 51 50do. Büſf. Elf. P. Stargard Hoſen 92 e eraer Bank 4 81do. do. II. Ser. s 1014 100 do. Prioritäts 4 t Gothaer Privatb. 77 78do. (Dortm. »Sveßt) 4 84 be Emtſſton4 Eeipziger Creditb. 4 66 65

do. do. Serie 92 Thüringer 1177 Meininger Sreditb. 82 81Sie Anh. L. A. u. B. 123 do Kritor. Obl. 99 Norddeutſche Bank
do Prior s 92 91 do. U. Serte a 99 Ehüringer Bank 4 765 74vo do. 97 Thüringer v Serte 96 Meimarſche Bank 4 94 v3

Oberſchleſ. Lit. A. u. C. 136 à 135 gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 54 a 53 gem. Oefſterr. Franz. Staats
bahn 172 a 171 gem.

Die Börſe war auch heute für Eiſenbahn Actien in etwas matter Haltung
Bank und CreditCourſe niedriger als geſtern ſtellten

diſche Fonds meiſt zu den geſtrigen Notizen gehandelt.
BankeActien. Roſtocker [gf. 4 pCt. 120 B.

9 96 G. Luxemburger Bank [a] 85 G. Darmſtädter Hettelbank [a] 88 G.
Oeßerreich. Creditbantk Actien [5] 111 111 111 bz. u. B.

i in Folge deſſen ſich die meiſten
Actien erfuhren nur unerhebliche Veränderungen. Auslän

Hamb. Vereins Bank [4] 96 B. Hannoverſche Bank
Woldauer Creditbank Actien

Genfer Credttbank Actien [4]
67 bz. Wagren Crediz Geſellſchaft (5] 96 bz. Deſſ. Kont. Gas Actien [6] 97 B. RMinerva Bergwerks
Actten [6] 74 Kl. bz.

i Hamburg, d. 11. Juni. Weizen loco ſtille. RoggenMarktberichte. loco unverändert ab Königsberg 125pfd. ſehr feſt, pr.

r e e W e Juni 58 59, Juli 59 60 zu notiren. Oel pr. Octbr.
S erſte S 291 j ſchaſte e 29 wenig Geſchäft.Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 25/, o.

Nordhauſen den 10. Juni.
Weizen 22 bis 2 7Roggen n 22 zGerſte

Hafer r e lRüböl pro Centner 162,
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 11. Juni.
Weizen loco 50—64
Roggen loco 35—36 Juni Juli 35 36 35
bez. u. G., Br., Jult/ Auguſt 367 37 36

bez. A. Br. G. Sept. Oct. 38 39 38 bez.
Br. u. G.

Gerſte, große loco 34—36 kleine 32 34
Hafer loco 27— 34

Breslau, d. 11. Juni. Spir r. Eimer zu 60Quart bei 80 pCt. Tralles en Helger
59 73 gelber 56 69 99. Roggen 39 43 99
Gerſte 3034 Hafer 2933Stettin d. II. Juni. Weizen 61 Roggen 38
Junt Juli 3535 bez. Juli Aug. 36 da Sept. Oct.
38 Br. 37 G. Rüböl 15/, da Sept. Ocibr 19
n e 208/ bez. Juni Juli 20 G. Juli Aug.

s

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 11 Juni Abends am Unterpegel 5. Fuß 2 Zoll.
am 12. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 11. Juni am alten Pegel 30 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 7 Holl.

Schiſfffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 10. Juni. H. Kruſecke, Schlemm
kreide, v. Stettin n. Halle. Den 11. Juni. F. Mel
zer, Holzkohlen, v. Wrunke n. Bernburg. Nordd.
Dampfſchifff.Geſ., 2 Kähne, Schwefel, v. Harburg nach
Schönebeck. C. Henſchel, Güter, v. Magdeburg nach
Dresden. F. Andrege, Kreide, v. Stettin n. Schöne
beck. C. Henſchel, Schiefer, v. Magdeburg n. Dres
den. J. Lohmann, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau

G. Herzog, alte Eiſenſchienen, v. Magdeburg nach
Dresden.

Riederwärts, d. 10. Juni. H. M. Dampfſchifff.
Geſ., Schleppkahn Minna, Güter, v. Dresden n. Mag
deburg. Den 11. Juni. E. Trimpler, Gysſteine, v.
Alsleben n. Magdeburg. G. Wehnert, Braunkohlen,
v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. F. Köckritz, Werk
ſtücke, v. Pirna n. Altona. H. Siegmund, Werkſtücke,
v. Pirna n. Brandenburg. F. Andrege, chemiſche Fa
brikate, v. Schönebeck n. Magdeburg. G. Homann,
2 Kähne, Gypsſteine, v. Nienburg n. Spandau. J.
Gaube, Braunkohlen, v. Außig n. Glindenberg. A.
Ritſchel, Pechkohle, v. Gr. Bneßnitz n. Berlin. F.
Roſe, Zucker, v. Cönnern n. Magdeburg.

Magdeburg, den II. Juni 1868.
Königl. Schleuſenamt, Haagſe

Bekanntmachungen.
Cigarren Auetion.

Mittwoch den 16. d. Mts. Vorm. 9 Uhr
und Nachmitt. 2 Uhr u. folg. Tage um
dieſelbe Zeit verſteigere ich gr. Ulrichſtr. Nr. 18

80 Mille verſchiedene Sorten
abgelagerte Cigarren in belie-
bigen Poſten.

Brandt, Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.

Verpachtung.
Die diesjährigen Süßkirſchen, der Gemeinde

gehörig, ſollen Dienstag den 15. Juni Nachmit
tags 2 Uhr im hieſigen Gaſthofe meiſtbietend
verpachtet werden.

Holleben, den 9. Juni 1858.
Weiſe, Schülze.

Regulirung der Unſtrut c.
Arbeiter, welche Spaten Schaufel und

Blatthacke mitbringen, finden bei Memleben
am Kanalbau Beſchäftigung.

Wiehe, den 9. Juni 1858.
Der Techniker

J. Brügger.
Capital-Geſuch.

Ein Capital von 6 8000 auf ländli
che 4fache Hypothek wird binnen hier und Mi
chaeli geſucht und wollen die Herren Selbſt
verleiher ihre werthe Adreſſe unter P. P. 8
poste restante Halle gefälligſt einreichen.

Pferde- Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich ge

ſonnen meine beiden Reitpferde
Schwarzfuchs, Wallach, 9
Jahr alt,

2) Brauner Wallach, 5 Jahr alt,
ſofort zu verkaufen.

Gerbſtedt, im Juni 1858.
W. IOOSSs,

praect. Thierarzt.
Für Blumenliebhaber und

Gartenbeſitzer.
Jn dem zu dem Rittergute Janisrod a

bei Naumburg a/S. gehörigen Garten ſollen
am 22. Juni, von Vormittags 9 Uhr an, eine
ſtarke Partie Kalt-, Warmhaus und freie
Landgewächſe, (Decorationspfl., Cactus), auf
dem Wege des Meiſtgebots gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden. Erſtandene Ge
wächſe können bei Anzahlung der Hälfte des
Kaufgeldes noch kurze Zeit am Ort, jedoch auf
Gefahr des Käufers, ſtehen bleiben. Nähere
Bedingungen im Termin.

Janisroda, den 9. Juni 1858.
Jm Auftrage der

verw. Frau v. Nömer geb. v. Eſchwege,
der Kunſtgärtner N. Freiesleben.

Die obere Etage meines Hauſes iſt im Gan
zen oder Einzelnen zu vermiethen und Michae
lis d. J. zu beziehen. G. Tripto.

Zörbig, den 11. Juni 1858.
Das Quartal der Müller Jnnung zu Z6r

big wird den 26. Juni d. J. im Hennig
ſchen Locale daſelbſt abgehalten. Die Mitglie
der e hierdurch v t und erſucht,
ich recht zahlreich zu betheiligen.

Der Vorſtand.
Jänicke.

120 Morgen Zſcherbener Pfarr
land ſoll Donnerstag den 17. Juni
Nachmitt. 2 Uhr am Plane ſelbſt
meiſtbietend verpachtet werden.

Pacht Ceſſion.
Eine ganz vorzügliche Pachtung in der Pro

vinz Sachſen iſt ſofort mit einem Annahme
Capital von e. 40,000 zu cediren. Nähe
res unter L. H. poste restante Halle.

Amerik. Pferdezahn Mais
hat noch abzulaſſen

Theodor Schreiber in Wettin a/S.



Lebens Verſicherungs Actien Geſellſchaft zu Stettin,
Grundeapital 3.000. O00 TWhaler,

ſchließt gegen feſte Prämien:

Die

G e h a R ſt an

Lebens Verſicherungen, Ausſteuer-Verſicherungen, Verſicherungen von Begräbnißgeldern;
ſie gewährt

Altersverſorgungen, Erziehungsgelder,
ſie empfiehlt endlich

ihre Kinderverſorgungskaſſen.
Proſpecte werden unentgeldlich verabreicht,

Kämmerei-Secretair Kellner in Halle
W. Schulze( eNud. Hertzer in Aſchersleben.

Fr. Lüdecke in Artern.
E. F. Stock in Eckartsberga.
C. A. F. Moſebach in Eilenburg.

Penſionen für Wittwen oder Waiſen, RNenten jeder Art

ſowie unter vbereitwilligſter Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft Anträge angenommen von

dem Haupt Agenten R. Korn in Halle,
und den Agenten

Maurermeiſter Nico
erber S Cie. Nachfolger) in Naumburg.

ai in Pretzſch.
Polizei Secr. Börſch
G. Erueius in Schmiedeberg.

in Querfurth.

E. Graefenhan (Kuhnt'ſche Buchhandlung) in Eisleben. F. Müller in Stolberg a/H.
J. Kerſten in Herzberg.
Secretair Lehmann in Lieben werda.
Ad. Kleinholz in Löbejün.
Mag. Secret. Kuhfuß in Lützen
H. Baege (Firma Gebr. Nulandt) in Merſeburg.

Lindenhahn in Torgau.
Rector Held in Wallhauſen.
E. F. Sueß in Weißenfels.
J. A. Köppe in Wittenberg
J. H. Webel in Zeitz

von ger Leipziger Feuer versicherungs- Anstalt in eip et aie Agentar
übernommen erlaube ich mir diese alte und bewährte Anstalt zur Versicherungsnahme an-
gelegentlichst zu empfehlen.

Die Gesellschaft übernimmt Versicherungen gegen Peuersgefahr sowohl in Städltem,
als auf dem Landes auf Gebäude aller Art, auf Iobilſar, Waaren a
schien und abrikutenstlsen, auf Iamdvwwürthschafſtliche Geräthe,
Vieh und Erntefröchte in Scheunen oder in Diemen, und bietet durch ihr Grund-
Gapital urd die angesammelten bedeutenden Reserven jede zu wünschende Garantie,

Die Versicherungs Bedingungen Zeichnen sich durch Einfachheit und Klarheit aus und
die Prämien werden zeitgemäss DiIIig und fest berechnet, ohne jemals de Ver-
biüncdlichkeit einer Wachsechuss zahlung aufzrerlegen.

Den Hypoihelkc- Glänbigerm werden Zur Sicherstellung ihrer Forderungen be-
sondere Rechte eingeräumt

Versicherungen auf JTängere Dauer geniessen wesentliche Vortheile
Die zur Aufnahme Von Versicherungen nöthigen Formulare werden von wir unentgeld-

lich ausgegeben und mit Vergnügen bin ich bereit, auf Verlangen mit näherer Auskunft zu

Aheodor Wunsch in Lauchstädt,dienen t

der Leipziger Feuerversicherungs eheAgent
Pa. Bendheim, Schmeerſtraße Nr. 1,

Magazin eleganter Herren-Kleidungsſtücke,
t empfiehlt zur jetzigen Saiſon nach neueſten Modellen angefertigte

Naglans, Orloffs von Tuch, Buckskin und Velour à
Feine Tuch Oberröcke und Fracks mit Seide
Röcke und Orloffs in halb und ganz wollenen Stoffen à 2 48
Beinkleider v. franz. Buckskin à 25 5 do. v. Rheinländer Buckskin à 2

Sommer Anzüge von einem Stoffe v. 2 Engl. Leder Hoſen à I
Turn und Knaben Anzüge in größter Auswahl.

gefüttert à 68 10 A.

Feinſte friſche Grasbutter!
als: Mecklenburger, Oſtfriſiſche und Thüringer, in ſchönſter ſüßer Qualität und
beſte Bairi ſche Schmelzbutter offeriren in Kübeln zu äußerſt billigen Preiſen

Ming meister K. Feisimg, Leipzigerſtraße 91.

Bad Lauchſtädt.
Einem hohen Adel und verehrungswürdigen

Publkum die vorläufige Anzeige, daß ich am
Mittwoch den 15 Juni d. J. das Theater in
Lauchſtädt eröffnen werde. Zugleich bemerke
ich, daß auf Anordnung einer Wohllöblichen
Bade Direction die Reſtauration im Bade und
Theater in dieſem Jahre Herrn Hoffmann
übergeben worden iſt.

Die Theatervorſtellungen finden regelmäßig
jeden Mittwoch und Sonntag ſtatt. Vorher
großes Concert im Park. Zu zahlreichem Be
ſuch ladet ergebenſt ein Coßmann,

Theaterunternehmer.

Hohnſtedt im Saal bei Weigmann.
Donnerstag den 17. Juni

Pocal- und Inſtrumental-Concert,
gegeben von den Geſchwiſtern Drechsler.

Anfang 6. Uhr. Entrée 5
Rabeninſel bei Kuhblank.

Sonntag Concert und friſchen Kuchen.

Bad Lauchſtädt.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswärti

gen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich
die Reſtauration des hieſigen Bades übernom
men habe.

Lauchſtädt, den 11. Juni 1858.
O. Hoffmann,

Beſitzer des Gaſthofs zum ſchwarzen Adler.“

Fette geräucherte Aale
erhielt e H.Unſer diesjähriges Königsſchießen findet

Sonntag den 11. Juli u. folgende Tage ſtatt.
Freunde und Liebhaber dieſes Vergnügens

laden wir hierzu ergebenſt ein.
Als leben a/S. den 10. Juni 1858.

Der Vorſtand
der Schützen- Geſellſchaft.

Auf der Domaine Weidenbach bei Quer
furt ſtehen 84 Stück gute zuſätzige Hammel
zum Verkauf.

Eine geſunde Amme ſucht die Hebamme
Frau Erlike, gr. Schloßgaſſe Nr. 5.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 13. Juni

Ooncert.
Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Weintrau beHeute Sonntag den 13. Juni
Concert

Anfang 37, Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Fürſtenthal.
Montag den A. Juni

Concert
Anfang 7 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector.
e eDiemitz.Heute Sonntag den 13. Juni Militatr

Concert. Anfang 4 Uhr. Damen u. Her

ren 1 Nauchfuſe.
Diemitz.Sonntag friſchen Matz- und Kaf

feekuchen.
Trotha

Sonntag Stachelbeer und Kaffee
Kuchen, wozu freundlich einladet

Ed. Knoblauch.
Rabeninſel.

Sonntag Muſikaliſche Unterhaltung

bei Teichmann.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Emilie
mit dem Königl. Forſtaufſeher Herrn Goß-
mann zu Roitzſch beehren wir uns hiermit
ganz ergebenſt anzuzeigen.

Aut hauſen bei Oüben, am 6. Juni 1858.
Der Förſter Schneider nebſt Frau.

Todes Anzeige.
Heute entſchlief ſanft nach langem Leiden

unſer lieber Gatte und Vater, der Stellma
chermſtr. Karl Schwenke. Dies theilneh
menden Verwandten und Freunden zur Nach

richt.
Wettin, den 11. Juni 1858.

Die Hinterbliebenen.
TodesAnzeige.Heute Mittag 1 Uhr verſchied nach kurzem

aber ſchwerem Krankenlager unſere liebe kleine
Hedwig im Alter von 1 Jahr 4 Monat
Freunden und Bekannten widmet dieſe ſchmerz
liche Anzeige

2 junge Leute zur Erlernung der Stein
druckerei ſucht H. Schenck in Halle a/S.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

G. Boltze nebſt Frau.
Schiepzig, am 11. Juni 1858.
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Beilage zu. Nr. 135. der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage)-

Telegraphiſche Depeſche.
Wäen, Freitag, d. 11. Juni. Aus Neapel wird ge

gemeldet, daß der „Cagliari“ nebſt Equipage noch vor Prä
ſentation der Sardiniſchen Note von der Neapolitaniſchen
Regierung an den engliſchen Admiral Lyvns übergeben
worden iſt.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 11. Juni

Der Gerichtshof wie früher z als Staatsanwalt fungirte der Staatsanwalt
Dütſchke, als Gerichtsſchreiber der Ref. Schollmeyer. Als Geſchworene waren
ausgelooſt Fleiſchermſtr. Hanf, Prof. Dr. Girard, Fabrikant Benno, Ober
förſter Hoffmann, Mühlenbeſitzer Ehren berg, Kaufmann Dähne, Gutsbeſitzer
Reußner, Mühlenbeſitzer Schneider Rentier Schmidt, General Lieutenant
v. Berg, Buchhändler Schrödel, Rentier Köcher.

Auf der Anklagebank ſaßen der Hotelier Ludwig Riege von hier, des betrügli
chen und einfachen Banquerots der Mühlenbeſitzer Carl Heinrich Weineck und der
Meubelhändler Carl Dettenborn von hier, der Theilnahme reſp. Begünſtigung
dieſer Vergehen angeklagt. Als Vertheidiger derſelben fungirten die J.-R. Gödecke,
Riemer und Rechtsanwalt Fiebiger. Aus der Verhandlung ergab ſich als Ge
genſtand der den Angeklagten zur Laſt gelegten ſtrafbaren Handlungen etwa Folgendes
Riege ſollte am 8. Novbr. 1857, nachdem mehrere Gläubiger ihn gedrängt und er zu
der Ueberzeugung gekommen war allen Gläubigern nur mit 9 Proz. gerecht werden
zu können einen Theil ſeiner Garderobe und 2 Schweine für zuſammen 164 Thlr.
an den Mühlenbeſitzer Carl Weineck verkauft und ſchon in der Nacht vorher ſein Wein
lager von circa 1700 Flaſchen Wein dem Meubelhändler Dettenborn für eine Forde
rung auf Höhe von 764 Thlr. überlaſſen die Flucht ergriffen und dadurch ſich nicht

nur der Beiſeiteſchaffung eines Theils ſeines Vermögens, ſondern auch der Befriedi
gung und Begünſtigung eines Gläubigers zum Nachtheile der übrigen in Gemäßheit
des H. 259. 1 des StriGb. und g. 308 der Conc. Ordnung ſchuldig gemacht ha
ben Als nach ſeiner Flucht der Concurs eröffnet. und die geführten Bücher in Be
ſchlag genommen worden waren ergab ſich nach Jnhalt der Anklage daß Riege die
nach Beſchaffenheit des Geſchäfts zu führenden Handelsbücher auch ſo unordentlich ge
führt haben ſollte, daß dieſelben keine Ueberſicht des Vermögenszuſtandes gewährt hat
ten und wurde dadurch außerdem der H. 261. 2. für verletzt erachtet.

Die zu erhebende Beweisaufnahme bezog ſich hiernach hauptſächlich darauf ob
Riege vermöge des Umfangs ſeines damaligen Weingeſchäfts zu den Handelsleuten im
Sinne des Geſetzes gehöre und ob ſeine Bücher dem Zwecke der Gaſthofswirthſchaft
entſprechend und überſichtlich geführt worden ſeien worüber 4 Sachverſtändige die
Hoteliers Keerl, Koch Schütz und der Kaufmann Deichmann, ſo wie 2 Zeugen,
die früheren Oberkellner des Angeklagten nämlich Seiſe und Trinkkeller, vernommen
wurden. Die Plaidoyers des Staatsanwalts und der Vertheidigung ſo wie das Re
ſumé des Präſidenten hatten ebenfalls dieſe Punkte in den Vordergrund geſtellt die
Vertheidiger“ des Weineck und Dettenborn außerdem die Nichtanwendung der vorlie
genden geſetzlichen Beſtimmungen auf ihre Elienten auch noch aus anderen Gründenbehauptet und ſämmtlich Fteiſrechung beantragt.

Auf Grund der erwähnten Thatſachen, wurde von der Anklage rückſichtlich des
Weineck behauptet, daß er im Intereſſe des Riege einen Theil von deſſen Vermögen

nämlich Kleidungsſtücke und Schweine bei Seite geſchafft und in Handlungen,
welche dieſe Beiſeiteſchaffung vorbereitet, erleichtert und vollendet haben dem Riege
wiſſentlich Hülfe geleiſtet und ſomit den H. 260 des St. -G.B. übertreten habe.
Rückſichtlich des c. Dettenhorn dagegen wurde behauptet daß derſelbe durch oben er

e wähnte Handlungsweiſe zu ſeiner Begünſtigung und zum Nachtheil der übrigen Gläu

Halle, Sonntag den 13. Juni 1858.

viger einen beſ. Vertrag mit dem Gemeinſchuldner eingegangen und dadurch den H. 309
der Conc.Ordn. übertreten habe. S

Alle 3 Angeklagten erklärten ſich für nicht ſchuldig wiewohl ſie im Allgemeinen
die oben vorgetragenen Theitſachen einräumten. Insbeſondere beſtritt Riege, daß auf
ihn Beſtimmungen über die ſtrafbaren Banquerotte Anwendung finden könnten da er
als Hotelier nicht zur Klaſſe der Ha delsleute gehöre und ferner daß ſeine Bücher
unorfentlich geführt ſeien. Weineck hob hervor daß er durchaus nicht im Intereſſe
des Riege dieſem Kleidungsſtücke und Schweine für den dem Werthe angemeſſenen Be
trag von 164 Thlr. ſondern höchſtens in ſeinem eignen Jntereſſe abgekauft und
baar bezahlt habe und darin weder eine Verheimlichung noch ein Beiſeiteſchaffen
im Intereſſe des R. gefunden werde könne Dettenborn behauptete in dem guten
Glauben geweſen zu ſein, recht zu handeln, wenn er wegen ſeiner nicht unbedeutenden
Forderungen an Riege von dieſem Deckung verlangt und durch Ueberlaſſung des Wein
jagers erhalten habe.

Den Geſchworenen wurden 5 Fragen nebſt einigen Zuſatzfragen zur Beantwor
tung vorgelegt die ſie nach I ſtündiger Berathung dahin beantwortet daß Riege
wohl ſchuldig fei, im November 1857 nach Einſtellung ſeiner Zahlungen ſein Vermö
gen theilweis bei Seite geſchafft und auch den e. Dettenborn nach erfolgter Zahlungs
einſtellung zum Nachtheil der übrigen Gläubiger befriedigt und begünſtigt zu haben,
aber es ſei nicht erwieſen, daß er als Handelsmann anzuſehen, ſeine Bücher ſeien nicht
unordentlich geführt. Weineck wurde für nicht ſchuldig erachtet. Dettenborn dagegen
für ſchuldig nach erlangter Kenntniß von der Zahlungseinſtellung des Riege zu ſeiner
Begünſtigung einen beſonderen Vortrag mit Riege eingegangen zu ſein aber es ſei
nicht erwieſen daß Riege als Handels mann anzuſehen ſei. Da dieſer letztere
Umſtand aber das Hauptmoment zur Strafbarkeit war durch den Wahrſpruch der
Geſchworenen als nicht vorhanden erachtet wurde ſo mußte die Freiſprechung des
Riege und Dettenborn aus dieſem Grunde die des Weineck aber überhaupt weil
er für nicht ſchuldig erklärt worden war erfolgen.

Verkehrs Nachrichten.
[Wollmärkte.) Landsberg d. 9. Juni. Die ſeit geſtern und dieſen

Morgen angefahrenen DominialWollen, circa 2000 2300 Cent. ſind ziemlich raſch
mit einem Preisabſchlag von 4 6 Thlr. pro Centner gegen voriges Jahr verkauft
worden. Ein bedeutender Händler und Kontrahent von Berlin und inländiſche Fa
brikanten waren die Käufer wogegen 3 große Kammgarn Spinnerei Beſitzer nebſt
einer Menge Händler verſchiedener Größe ganz unthätig blieben. Die gegen alles
Erwarten eingetretene unnatüriiche Wendung des Wollgeſchäfts bei welcher ſich die
für neue Wollen angelegten-höhen Preiſe faſt guf keine Weiſe rechtfertigen laſſen, und
die auch in kurzer Zeit, wenn nicht ſchon auf den nächſtfolgenden Märkten, wieder
eine andere zeitgemäßere Richtung nehmen kann, mochte genannte Herren und wohl
mit allem Rechte, zu dieſer Unthätigkeit veranlaſſen. Gegen Abend kamen neue
Zufuhren, und werden für morgen auch noch mehrere erwartet, doch ſchien die Stim
mung der Käufer nicht mehr ſo animirt zu ſein, da von Poſen zurückkommende Käu
fer die Nachricht mitbrachten, das Ende des dortigen Marktes wäre viel flauer gewor
den, und die Preiſe hätten ſich wieder um 4 5 Thlr. pro Etr. niedriger als in den
erſten Tagen geſtellt.

Poſen, d. 9. Juni. Auf den hiefigen Wollwaagen wurden wie die Po
ſener Zeitung““ meldet, am 7. und 8. d. 3000 Etr. Wolle gewogen, wovon circa 1000
Ctr. feine 1500 Ctr. mittel und 500 Ctr. ordinäre. Verkäufer und Käufer haben
ſich zahlreich eingefunden und die Gaſthöfe (einſchließlich des neuen und ſehr geſchmack
voll eingerichteten Hotel de France) find nicht im Stande alle Fremden aufzunehmen.
Die Kaufluſt iſt ſtark und das Geſchäft war lebhaft obſchon der Markt erſt am 12.
Juni beginnt und ſelbſt das Lagern der Wolle erſt von heute ab geſtattet iſt. Die
eintreffenden Poſten wurden meiſt ſchnell verkauft, und die Produzenten waren mit
den ihnen gebotenen Preiſen um ſo mehr zufrieden als ſie mit geringen Hoffnungen
gekommen und ihnen bekannt war daß viele ihrer Nachbaren zu Hauſe zu erheblich
geringeren Preiſen als im vorigen Jahre verkauft haben. Jn einzelnen Fällen ſind
die vorjährigen, ſelbſt noch höhere Preiſe erzielt worden doch ſind dies nur Ausnah
men. Die Schur iſt reichhaltiger, als erwartet werden durfte die Wäſche befriedigend.
Heute iſt die Wollzuführ ſehr bedeutend und die Kaufluſt dauert bei raſchem Umſatz
fort, ſo daß wenige Wolle zum Lagern kommt. Jn einer folgenden Mittheilung vom
10. d. berichtet daſſelbe Blatt Der größte Theil der Käufer iſt bereits abgereiſt
und nur noch einzelne Poſten find heute zugeführt worden. Die Preiſe welche ſchon
im Laufe des geſtrigen Tages zu weichen begannen, drückten ſich heute noch mehr und
beträgt die Reduction durchſchnittlich ſchon mehr. als 6 Thaler pr. Centner Ueber
den ganzen Verlauf des Geſchäfts wird ſich noch in dieſer Woche der Bericht der Woll
markts Kommiſſion ausſprechen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Juni.

Kronprinz Hr. Bahnhofs-Jnſp. Herold m. Gem. a. Herzberg. Hr. Amtsrath
Bennecke m. Fam. a. Athensleben. Die Hrrn. Kaufl. Wube u. Hoffmann a.
Hamburg Rothe a. Geldern, Erbſe a. Braunſchweig, Koch a. Halberſtadt, Apel
a. Elberfeld Franke a. Berlin. Hr. Paſtor Stursberg a. Orſeeg. Hr. Eiſen
bahn Dir. v. Harniſch a. München. Hr. Ober Baurath. Schenk a. Querfurt.
Hr. Prof. Weiſenborn a. Eiſenach. Hr. Geh. OberFinanz Rath Trautvetter
a. Halberſtadt. Frau Reg.Räthin v. Fritſch a. Berlin. Hr. Advokat Wilhelm
a. Leipzig.

Stacit Türen Hr. Hotel. Stäbler a. Gotha Hr. Privatm. Engelmann a.
Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Mückner a. Graſendorf. Die Hrrn. Kauf Bähr u.
Bölke a. Leipzig Gäde a. Berlin Salle a. Waldenburg.

Goldner Ring Hr. Reg.Jngen. Clibrowin a. Petersburg. Hr. Fabrikbeſ.
Kitzing m. Frau a. Remſcheid. Die Hrrn. Kaufl. Laitlin a. Stuttgart Schmik

a. Gnadau Meißner a. Braunſchweig. Hr. Fabrik. Rompler a Erfurt. Die
Hrrn. Gutsbeſ. Stäge a. Domnitz Kunze a. Lettewitz. Hr. Caſſtrer Hilbige
mann a. Regensburg. Hr. Bauherr Baudrohr a. Hamburg.

Stadt Hamburg Hr. Hauptm. a. D. u. Dir. d. Straf- Anſtalt Schelowsky
m. Tochter a. Spandau. Die Hrrn. Kaufl. Weiß a. Langenſagan Hanke a.
Lage, Wiesderfeld a. Hannover, Appel a. Braunſchweig Feuerſtein a. Frankfurt
a. M. Hr. Jnſp. v. Braunſchweig a. Magdeburg Hr. Polizei Comm. Bürfel
g. Aſchersleben. Hr. Lieut. ſ. 32. Jnf. Reg. Wagner a. Erfurt. Hr. Reiſe
Jnſp. Bothfeld a. Köln. Hr. Rent. Kallmann a. Paderborn.

Schwarzer Rär e Die Hrrn. Kaufl. Grießbach a. Lieberoſe i. S. Titſcher a
Oſterfeld. Hr. Monteur Pfordte a. Magdebürg.

Eeldne Kugel Hr. Dr. Gieber u. Hr. Maler Schönmann a. Wien. Die
Hrrn. Kauf Hirſchberg u. Obſtfelder a. Berlin. Hr. Partik. Taube a. Dresden.

Magdeburger RahnhorC- Hr. Geh. Rath v. Leitenhauer m. Frau u. Die
nerſch. a. Stolberg. Hr. Prof. Engelmann a. Köln. Hr. Kaufm. Graumann
a. Stettin. Hr. Jngen. Neuland a. Magdeburg. Mad. Oehrens m. Tochter
a. Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
11. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Zuſtorug 331,60 Par. Par. er e er.Dunſtdruck 5,45 Par. L. 32 Par. 97 Par. Var. L.
Rel. Feuchtig keit 74 pCt. 38 pCt. 86 pCt. 66 vt.
Luftwärme 15,4 G. Rm. 23,1 G. R. 165,0 G. R. B2 Rm.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung
Folgende Grundſtücke der Erben

A. des hier verſtorbenen Bürgers und Oeko
nomen Gottlieb Friedrich Salzmann,

das im Hypothekenbuche von Halle
Band IV. unter Nr. 125 eingetragene,
in der Barfüßerſtraße belegene Haus nebſt
Zubehör, taxirt 5225 2) das im Hy
potheken B. von Halle Bd. V. unter
Nr. 126 eingetragene, in der Barfüßer
ſtraße belegene Haus nebſt Zubehör, tarxirt
595 3) die im Hypotheken- B. von
Halle Stadtfeld Bd. III. unter Nr. 91
eingetragenen Grundſtücke, als: das
Planſtück Nr. 205 Giebichenſtein
Halleſcher Markenantheil im kleinen

zwar

Felde von 16 Morgen 162 Ruthen,
einſchließlich 4 Morgen Wieſe, taxirt 2350

be das Planſtück Nr. 91 Halle ſche
Flur am weißen Graben von 32 Morgen
143 Ruthen, taxirt 4950 das
Planſtück Nr. 103 Halleſche Flur im
langen und breiten Pfuhl von 49 Mor
gen 70 Ruthen, taxirt 8662 15
h)adas Planſtück Nre 6 Halle ſche Flur
im langen Sande von 4 Morgen 5 [)Ru
then, ausſchließlich der davon zum Bau
der Wittenberg Halle ſchen Eiſenbahn ex
propriirten 1 Morgen 176 (NRuthen,
taxirt 500 e) das Planſtück Nr. 25
Halle ſche Flur im langen Sande von
23 Morgen 152 Ruthen, taxirt 4800

B. der ebenfalls hier verſtorbenen Wittwe des
zu A. genannten 2e. Salzmann, Do-
rothee Friederike geb. Kirchner, und

das im Hypothekenbuche von Halle
Stadtfeld Band III. unter Nr. 104 einge

tragene Planſtück Nr. 36 im langen Krie
nitz und Pfuhl von 43 Morgen 18 Ru
then, taxirt 7740

ſollen Behufs Auseinanderſetzung der Erben
am 13. September 1858

Vormittags 1I1 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6 vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher
in nothwendiger Subhaſtation meiſtbietend ver
kauft werden. Die Taxen der Hypotheken
ſchein und die Verkaufsbedingungen ſind im
zweiten Prozeß Büreau (Zimmer Nr. 14) ein
zuſehen.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
Gerichte anzumelden.

Die unbekannten Realprätendenten werden
zu obigem Termine bei Vermeidung der Prä
cluſton hiermit öffentlich vorgeladen.



Heffentliche Vorladung
Auf Grund der Anklagen der hieſigen Königl.

Staatsanwaltſchaft vom 21. März 1857. und
21. Mai 1858 iſt durch Beſchluß des unter
zeichneten Gerichts die Eröffnung der Unterſu
chung gegen folgende ausgetretene Militärpflich

tige als9 den Schreiber Friedrich Wilhelm Uetz

feld am 24. April 1824 zu Halle a/S.
e geboren
2) den Maurergeſell Engling, Guſtav Da
vid geboren zu Halle am 16. Decbr.
18343) den Handarbeiter Friſch Philipp Au

guſt geboren zu Halle ſam 12. October
1835
den Gierth, Karl David, geboren zu

Halle am 15. Febr. 1834
5) den Göricke, Karl Auguſt geboren zu
Halle am 29 Auguſt 1836
6) den Haſenritter, Karl Wilhelm Gu-
S ſtav, geboren zu Halle am 17. Februar

1836den Schuhmachergeſellen Henze, Karl
Ferdinand am 1. Decbr. 1836 zu We

ſtewitz geboren t
8) den Haſſelbach Julius Adolph Louis,
geboren zu Halle am 13 Jan. 1835;
9) den Jonas, Wilhelm Guſtav Göttlieb,

geboren zu Halle am 8. Febr. 18355
10) den Bierbrauergehülfen Kettmann, Au
a guſt Johann geboren am 3. Juli 1836
Zu Calbe a/S., zuletzt in Halle

den Lange, Karl Wilhelm, geboren zu
Halle den 23. März 1833

12) den Lehmann, Auguſt Gottlieb, gebo-
ren zu Brachſtedt den 16. Aug. 1836,
zuletzt in Halle S13) den Lennig, Friedrich Wilhelm gebo

ren zu Halle den 15. Jan. 1834,14) den Commis Lözius Richard Adolph,
am 16 Septbr. 1836 zu Halle geboren

15) den Meiſßner, Friedrich Chriſtian Karl,
am 7. Jan. 1833 zu Halle geboren

16) den Meyer Friedrich Auguſt Heinrich,
am 21 Jan 1835 zu Halle geboren

17) den Naumann, auch Einecke ge
nannt, Johann Karl am 10. Decbr. 1836

zu Halle geboren
18) den Kellner Rabe, Auguſt Gottlob Karl,

am S. April 1836 zu Halle geboren;
19) den Schneider Friedrich Karl Samuel,

am 31. Jan. 1834 zu Halle geboren
20) den Stelzner, Gottfried Louis am 5.
Septbr. 1833 zu Halle geboren

21) den Gärtnergehülfen Sttehme, Karl
Friedrich Wilhelm am 23. Januar 1836
zu Halle geboren z Se22) den Weiſe bach, Karl Adolph, am 22.

Febr. 1836 zu Halle geboren z25) den Gürilergeſel Weißhuhn, Wilhelm
Eduard am 4 Oecbr. 1836 zu Halke

geboren
24) den Maſchinenbaueleven Wilde, Jo

hann Karl Albert am 16. Detbr. 1831

zu Halle geboren25) der Wittig Friedrich Wilhelm Auguſt,
am 14. Septbr. 1833 zu Halle geboren

26) den Zeh, Friedrich Alberr, am 11. Juni
1834 zu Halle geboren

ſämmtlich von hier,
wegen Auswanderns ohne Erlaubniß und da
mit verbundenen Entziehung vom Militärdienſt,

beſchloſſen worden. zEs wird daher ein Termin zur mündlichen
Verhandlung vor der 3. Deputation auf

den 17. December d. J
früh 11 uhr

im Kreisgerichtegebaude, über den Hof weg,
2 Treppen hoch, im Sitzungsſaale anberaumt,
und ergeht an jeden der vorgenannten Ange
ſchüldigten die Aufforderung, ſich in dieſem
Termihe Behufs ſeiner Verantwortung zu ge
ſtellen und die zu ſeiner Vertheidigung dienen
den Beweismittel entweder mit zur Stelle zu
bringen oder ſchon vorher ſo zeitig anzuzeigen
daß ſie noch zum Termin herbeigeſchafft wer
den können.

Jeder der Obengenannten, welcher nicht pünkt
lich zur feſtgeſetzten Stunde im obigen Termine

wo

Lerſcheint, hat zu gewärtigen, daß mit der Un
terſuchung und Entſcheidung in contumaciam
gegen ihn verfahren werden wird. n
Halle a/S. am 27. Mai 1838.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Retourbriefe.
An den Zimmergeſellen Auguſt Buß

her in Hannover. 2) Dachdeckermeiſter Klee
blatt in Brehna. 3) Steuermann Wilhelm
Goehre in Berlin. Madame Reichel in
Cöthen. 5) Frau Hübner in Leobſchütz. 6)
Emil Kutter in Eisleben. 7) Schiffer F.
Schuhmann in Magdeburg nebſt Packet.

Halle, den 11. Juni 1858.
Königl. Poſt Amt.

Fesca.

Bekanntmachung.
Die den von Bünau' ſchen Erben gehöri

gen Grundſtücke als t
A. das Wohnhaus Nr. 170b des Hypothe

kenbuchs der Stadt Delitzſch mit Seiten
gebäuden und Garten abgeſchätzt auf
4797

B. folgende walzende Grundſtücke:

abgeſchätzt auf 5062 15
2) ein halber Acker Wieſe daſelbſt der

Badergarten genannt abgeſchätzt auf
460

3) eine Wieſe von 4 Morgen 80 Ruü-
then in Zſchepener Flur, abgeſchätzt
auf 660

mit Garten abgeſchätzt auf 1169
20

5) eine Scheune daſelbſt abgeſchätzt auf
1043 2 15

ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation
verkauft, die Felder und Wieſen auch nach Be
finden an den Meiſtbietenden verpachtet wer
den. Hierzu iſt Termin auf

den 10. Juli d. J.
an hieſiger Kreisgerichtsſtelle Zimmer Nr. 3
angeſetzt wovon das Publikum mit dem
Bemerken in Kenntniß geſetzt wird, daß
a) auf die walzenden Grundſtücke auch Ge

bote im Einzelnen angenommen werden,
die übrigen Kaufs, reſp. Pachtbedingun
gen in unſerer Regiſtkatur Zimmer Nr.
16 eingeſehen warden können.

Delitzſch, den 18. Mai 1858.
Königl. Kreis Gericht U. Abtheilung

Freiwilliger Verkauf.
Das zum Nachlaſſe der Wittwe Buchbin
dermeiſter Roeſch, Chriſtiane Friede
rike geborenen Koch, gehörige, hier in Wei

hauſe zu den drei Schwänen sub No. 126
belegene Wohnhaus mit Zubehör, abgeſchätzt
auf 8000 Courant, ſoll Behufs der Theilung

den 17. September 1858
von Vormittags II Uhr ab

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer
den, wozu wir Kaufluſtige mit dem Bemerken
laden daß Taxye, Hypothekenſchein und Be
dingungen ſchon vor dem Termine in unſerer
Regiſtratur eingeſehen werden können.

Weißt enfels, den 7. Juni 1858
Königl. Kreisgerichts-Commiſſivn.

e b Begzirks. S
Nutzholz- Verkauf.

Donnerstag den 17. d. Mts. werden auf
der Moſigkauer Haide im Forſtreviere „vor
der Haide“ und daſelbſt im Brand

l Klaftern kiefern Staakholz
won früh 9 Uhr ab an Ort und Stelle meiſt
bietend verkauft. e

Deſſau, den 5. Juni 1858.
Herzogliche Negierung, Abtheilung

für Domainen uns Forſten.

eine Hufe Feld auf Rubaſch Mark,

4) eine Scheune vor dem breiten Thore

wBDvormittags 10 übr

ßenfels in der Burgſtraße neben dem Gaſt

v e 2Verkauf einer Braunkohlenzeche.
Die hieſige Stadtkommune beabſichtigt das

das dafür beſtimmte Anlagekapital zu der Jn
betriebſetzung nicht zugereicht hat und nicht wei
ter vermehrt werden ſoll ſchnellmöglichſt aus
freier Hand zu veräußern. Reflektanten wol
len ſich entweder perſönlich oder ſchriftlich an
uns wenden, worauf alle mögliche Auskunft
über die Verhältniſſe und die Anforderungen
ertheilt werden wird. Bemerkt wird, daß der
Waſſerhaltungsſchacht bis auf das liegende durch
teuft, das Kohlenlager reichhaltig, die Kohle
gut und das Abſatzverhältniß äußerſt günſtig iſt.

DOelitzſch, den 5. Juni 1858.
Der Magiſtrat.

Oonnerstag den 24. d. Mts. Vormittags
10 Uhr ſollen in der Unterſchenke hierſelbſt die
der hieſigen Kirche zugehörigen zwiſchen hier
und Schwittersdorf belegenen, 15 Morgen
Ackerland, welche zum 1. Decbr. d. J. pacht
los werden meiſtbietend unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen an
derweitig verpachtet werden.
Schochwitz, den 9. Juni 1858.

Der Kirchenvorſtand.

Kirſchen- Verpachtung.
Den 16. d. M. Mittags 12 Uhr ſoll die

diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinde Horn
burg im Zwarg'ſchen Gaſthofe daſelbſt ge
gen ſofortige Zahlung öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden. Der Schulze Koch.

Kirſchverpachtung.
Mittwoch den 16. Juni 1858 früh 8 Uhr

gutes Donndorf bei Artern unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
in hieſiger Schenke öffentlich verpachtet werden.
Zahlung zur Hälfte im Termine.

Kloſter-Donndorf, den 4 Juni 1858.
Die Adminiſtration.

e t
der Wohnung des Schloßgärtners, Hrn. Voll
mann, ſtatt. Die näheren Bedingungen wer
den vor dem Termine bekännt gemacht.

Obſtverpachtung
Die diesjährigen zum Rittergute ECöſttz bei

Radegaſt gehörigen bedeutenden Obſtnützungen
ſollen den 17. Juni d. J. Nachmittags 3 Ühr
nach Meiſtgebot auf dem Gute ſelbſt verpach

tet werden. eEin alter vierzölliger Leiterwagen
SS fen vor dem Steinthor Nr. 10.

Nitterguts Verkauf.
Ein Rittergut in der Provinz Sachſen mit

1434 Morg. Acker inch. 316 Morg. Wieſen die
Gebäude ſind herrſchaftlich. Jnventar 12 Pfer
de 16 Stck. Zugochſen, 30 Stck. Klühe, 22
Stck. Jungvieh, 400 Schaafe, 22 Sauen Zu
zucht; das todte Jnventar iſt complett will
Beſitzer mit 40,000 Anzahlung Familien
verhältniſſe halber baldigſt verkaufen. Nähe
res bei E. Rewitzky in Magdeburg
Tiſchlerbrücke Nr. 5.

32 Morg. Wieſen die Gebäude im beſten bau
lichen Zuſtande 4 Pferde 6 Zugochſen, 12
Kühe, 1 Bulle, 2 Fährſen, 7 Schweine, 50
Schaafe, todtes Jnventar complett. Forderung
30 000 Anzahlung 12 bis 15 000
Näheres bei E. Rewitzky in Magdeburg

Ein Ackerhof, 1 Stunde von Magdeburg
entfernt, mit 200 Morg. Acker und Wieſen
größtentheils Weizenboden 5 Pferde
Fohlen, 11 Kühe, 3 Stück Jungvieh 90
Schaafe, 20 Lämmer und vollſtändigem tkodten
Jnvenkar. Forderung 27,000 mit der Hälfte
Anzahlung. t

Wolfframsdorff. Magdeburg.

ſoll die diesjährige Kirſchnutzung des Kloſter

M in gutem Zuſtande ſteht zu verkaue

Ein Angut incder Alma ine
2 Zuckerfabtteen, mit 158 Morg. Aer incl.

Näheres bei E. NRewitzty in

von ihr unternommene Braunkohlenwerk, da Alf

u
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Mühlenguts Verkauf.
Das mit dem Sitz in Lucka im Herzogthüm

Altenburg gelegene dem Herrn Friedrich
Hartmann in Lucka land ſeiner Ehefrau
CEaroline geb. Waage gehörige Mühlen
gut nebſt Zubehörungen und walzenden Grund
ſtücken namentlich mit

1 Acker 5 Ruthen Gehöfte und Garten No.
162 der Ueberſichtskarte von Lucka, mit
400, s Steuereinheiten n

3 Acker 68 Ruthen Feld und Wieſe in der
Flur Lucka,, No. 375 der Ueberſichtskarte,
mit 259 Steuereinheiten

2 Acker 67 Ruthen Feld in Berndorfer Flür,
No. 171 des Berndorfer Flurbuchs, mit
65,70 Steuereinheiten

160 Ruthen Feld in derſelben Flur No. 191
deſſelben Flurbuchs, mit 12,96 Steuerein
heiten

4 Acker 18. Ruthen Feld ebendaſelbſt No.
288, 289 und 290 ibidem, mit 11156
Steuereinheiten

166 Ruthen Feld ebendaſelbſt, No. 164 ibi-
dem mit 158,94 Steuereinheiten

1 Acker 134 Ruthen Feld in Hemmendorfer
Flur, mit 36 e Steuereinheiten;
A. Acker 39 Ruthen Feld in derſelben Flur

No. 107 a u. 107b des daſigen Flurbuchs,
mit 100,z6 Steuereinheiten

ferner
die auf dem fraglichen Mühlengute ruhende

Brau und Schankgerechtigkeit und das ſehr
umfängliche Mühlen und Gursinventar, wird

Dienstag den 6. Juli dieſes Jahres
Vormittags von 10 Uhr an

durch mich in der unteren großen Stube des
zur gedachten Mühle gehörigen Wohnhauſes in
Lucka öffentlich verſteigert werden

Kaufliebhaber bitte ich daher zu dieſem Ter
mine am angegebenen Orte zu erſcheinen und
ihre Gebote anzubringen

Die Kaufbedingungen liegen in meiner Ex
pedition ſowie bei Herrn Hartmann in
Lucka und Herrn Ed. Opitz in der Brüder
gaſſe hier für die Jntereſſenten zur Einſicht
bereit.

Jm Termine werden zunächſt die walzenden
Grundſtücke in Berndorfer und Hemmendorfer

Flur einzeln
behörungen für ſich

werden
Der Erſteher des geſammten Beſitzthums hat

auf den Kaufpreis 5000 Thlr baar abzuzah
len während der Reſt auf den Kaufobjeeten
unter gewiſſen Bedingungen ſtehen bleiben kann.

Die zu verkaufende Mühle iſt vor wenigen
Jahren zum größten Theil neu gebaut, enthält
unter anderem 3 vollſtändige Mahlgänge nach
amerikaniſchem Syſtem eine Spitzmühle desgl.
eine Oelmühle mit 6 Paar Helſtampfen und 2
Hirſeſtampfen und hat eine zu einem ſchwung
haften Betrieb und großen Abſatz vorzüglich ge
eignete Lage inſofern als die qu. Mühle in
unmittelbarer Nähe der Stadt Lucka und einer
Menge anderer volkreicher Ortſchaften ſich be

indet. e zUeber die Erträgniſſe wird den Kaufliebha
vern gern Aufſchluß ertheilt und können dieſel
ben von mir Abſchriften der Jnventar und
Grundſtücksverzeichniſſe, ſowie der Kaufbedin
gungen, jederzeit bis zum Termine gegen Er
ſtattung der Kopialgebühren erhalten.

Altenburg, den 8. Juni 1858. t
Friedr. Aug. Schumann

Advokat u. Notar
Eine ſehr rentable Braunkehlengrube, wel-

che in der Nahe mehrerer Zuckerfabr ken bele
gen, einen geſicherten Abſatz gewährt ſteht
durch mich ganz oder zu einzelnen Kuxanthei
len zu verkaufen.

Bernburg, am 10, Juni 1858.
Der Advocat Dr. Bolze.

S Ein nenerbantes Hans
in eir er lebhaften Vorſtadt in Halle wel
ches ſich wegen ſehr großen Raumlichkeiten,
auch bequemer und eleganter Einrichtung
gut ren irt, iſt zu verkaufen oder im Gan

dann das Mühlengut nebſt Zu
endlich das Mühlengut

und die Walzgrundſtücke zuſammen ausgeboten

Haus Verkauf in Giebichenſtein.
Ein Haus in Giebichenſtein an der

Hauptſtraße, mit Hintergebäude Einfahrt,
Hofraum Stallung und Garten, nebſt dazu
gehörigen Gemeindetheilen iſt veränderungs-
halber gus freier Hand zu verkaufen. Das
Nähere zu erfragen bei Hrn. Meyer im
„Roſenthal““ in Halle.

Guts- Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein

Koſſathengut mit 34 Morgen Land und einem
Steinbruch, wo Krippen und Plattenſtein
ſteht, zu verkaufen Kaufliebhaber können täg
lich mit mir unterhandeln.

Unter-Esperſtedt, den 7. Juni 1858.
Auguſt Eilfeld.

Haus- Verkauf.
Das Haus Strohhofſpitze Nr. 25, beſtehend

aus einem geräumigen Wohngebäude, einem
großen Torfplatze nebſt Schuppen, Stallung ec.,
ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Auch wird
daſſelbe hiermit im Ganzen zu vermiethen an
geboten. Näheres zu erfahren bei dem Eigen-
thümer obere Steinſtraße Nr. 45.

Wohnhaus u. Schmiedeverkauf.
Mein in Trebnitz a. d. Saale belegenes

Wohnhaus nebſt Schmiede und ſchönen Wirth
ſchaftsgebäuden und Gärten beabſichtigt Be
ſitzer altershalber unter ſehr annehmbaren Be
dingungen zu verkaufen.

Das Nahere hierüber ertheilt auf portofreie
Anfragen Friedrich Reinicke in Alsle
ben a/S. und der Schmiedemeiſter Nieolai
in Trebnitz a/S.

Einem geehrten Publikum erlaubt ſich der
Unterzeichnete ſeine Etablirung als Zimmer
meiſter am hieſigen Orte ganz ergebenſt an
zuzeigen, und bittet derſelbe, ihn mit geeigne-
ten Aufträgen geneigteſt zu beehren.

Halle, im Juni 1858.
A. Wiede, Schloßberg Nr. 2.
Bekanntmachung.

Die Jntereſſenten des aufgelöſten Spandower
Heiraths Ausſtattungs-Jnſtituts werden hiermit
auf Montag den 14. d. M. Nachmittags 4 Uhr
im Lokale „Erholung zur Empfangnahme
der Gelder eingeladen. Julius Breyer.

Alle diejenigen welche an den Nachlaß des
verſtorbenen Beſitzers der Amts Muldenmühle
bei Bitterfeld, Hrn. C. Häußler, An
forderungen zu haben vermeinen, werden hier-
durch aufgefordert, ſolche bei dem unterzeich
neten Bevollmächtigten der Erben bis längſtens
den 1. Juli d. J. anzumelden.

Ebenſo werden aber auch alle Schuldner des
Nachlaſſes aufgefordert, ihren Verpflichtungen
bis eben dahin durch Zahlung an den Unter
zeichneten nachzukommen widrigenfalls die
Säumigen gerichtliches Einſchreiten zu gewär
tigen haben.

Amts Muldenmühle bei Bitterfeld,
den 11. Juni 1858.

C. Stange.
Zeichnungen

für das Unternehmen der Sächſ. Bergbau
und Eiſenhütten- Geſellſchaft werden
auch ferner von Herrn C. F. Weiſe in
Delitzſch entgegengenommen ſowie auch bei
demſelben ausführliche Proſpekte nebſt Gutach
ten und Statutenentwurf in Empfang genom

men werden können uEiſenſteine aus den betreffenden Gruben

Weiſe in Delitzſch zur Anſicht bereit.
Zwickau im Juni 18588

Das Comitée.
Es werden täglich 180 Quart Milch ge

ſucht. Das Nähere zu erfragen beim Herrn
Speiſewirth Knöchel, kleine Ulrichsſtraße u.
Dachritzgaſſenecke Nr. 10.
Ein zuverläfſiges Kindermädchen in ge
ſetztem Alter, mit empfehlenden 8eugniſſen

zu miethen geſucht. Naheres LeipzigerStraßezen zu ve miethen. Näheres franco unter Adr.
P. P. 58 poste rest. Halle. Nr. 106. t

liegen für Intereſſenten bei Herrn C. F.

erſehen, wird zum I. Juli mit gutem Lohne

Ein Haus mit Verkaufsladen iſt zu verkau
fen. Kaufgelder können verhältnißmäßig ſtehen
bleiben. t

Ober Leipzigerſtraße Nr. 43, 1 Treppe
Zur Uebernahme einer in hieſiger Stadt be

ſindlichen ſchwunghaft betriebenen Brauerei
wird zum A. October d. J. ein Pächter ge
ſucht. Meldungen ſofort bei Herrn Gaſtwirth
Hartmann in der goldenen Roſe, Ranni-
ſche Straße Nr. 20.

200 u. 2500 werden mit Verluſt ge
gen Ceſſion und 16,000 auf ein Land
Gut zur ſten Hypothek gegen doppelte Sicher
heit zu leihen geſucht durch A. Linn in
Halle Lucke Nr. 9.

Ein Haus nahe am Markte iſt gegen
1500 V Anzahlung zu verkaufen. Näheres
bei A. Linn in Halle.

Einige tüchtige Maſchinenſchloſſer und Eiſen
dreher können ſofort beſchäftigt werden in der
Maſchinen Fabrik von Hanke S Comp.
Schimmelgaſſe Nr. 6, Halle aS.

Ein Gaſthaus ſten Ranges in beſter Lage,
mit vollſt. lebend. u. todt. Jnventar, Ford.
18,000 Anz. 8000

Eine Windmühle ſehr guter Lage Wohn
haus Ställe, Scheune, Garten u. 9 Morg.
Acker, Ford. 4500 Anz. 1500

Kleiner? Ackerwirthſchaften ſowie mehrere
Wohnhäuſer ſind zum Verkauf übergeben

Nähere Auskunft ertheilt Friedr. Toepel
in Wittenberg.

Ein in der Oekonomie und Forſt wirthſchaft
vollſt. kundiger Mann ſucht als Aufſeher c.
Stellung durch Fr. Toepel.

9900, 6000, 2000, 1200, 500, 350 und
200 ſind ſofort auszuleihen durch den Actuar
Dancker, Schmeerſtraße Nr. 12.

Neue geaichte Zollgewichte von Meſſing und
Eiſen empfiehlt billigſt

Friedrich Fuchs in Löbejün
Rapps und Rübſaatſtroh liegt zu verkau

fen bei Eiſentraut in Cröllwitz
„Ein tüchtiger Wagenſchloſſer findet als ſelbſt

ſtändiger Meiſter oder als Werkführer Stellung
in der Wagenfabrik von Gottfr. Lindner.

T Eine neumilchende Kuha hat zu verkaufen Heyd rich
S in Sölau.

2 tüchtige Ober Verwalter ſinden
vom 1. Juli c. ab Stellung durch das Agen
tur Geſchäft von E. Riedel.

Bei der Zuckerfabrik Schafſtädt finden
von heute ab Taglöhner Arbeit und haben ſich
dieſelben beim Factor zu melden.

Schafſtädt den 9. Juni 1858.
Der Vorſtand.

Eine geſunde Amme wird ſogleich geſucht
und findet guten Dienſt durch die Hebamme
Traxdorf kleiner Sandberg Nr.

Zum Juli findet ein gut empfohlener
kräftiger Bediente, der alle Hausarbeiten ver
ſteht, eine gute Stelle am Kirchthor Nr. 1.

Offene Stelle für eine Wirthſchafts
t GehülſinEine junge Dame wird zur Unter

ſtützung der Hausfrau unter vortheilhaften Be
dingungen zu engagiren gewünſcht. Näheres
durch Aug. Goetſch in Berlin, alte Ja
kobsſtr. 17. Briefe francvo

Zwei geſunde Ammen vom Lande weiſet
nach Wittwe Schagaf, Rittergaſſe N. 11
Der Unterzeichnete empfiehlt ſich für den
Verkauf von Butter, Eler, Käſe und ſämmt

lichen Hülſenfrüchten, und iſt bei ſeinem aus
gedehnten Commiſſtonsgeſchäſt. im Stande die
höchſten Preiſe zu erzielen und die billigſten
Bedingungen zu ſtellen.

Auskunft bei allen renommirten Häuſern
C. d Heureuſe in Berlin

Brüderſtraße 39.

Jn meinem Lokal iſt das Mitbrin
gen der Hunde nicht mehr geſtattet.

Winkelmann im „Paradies



handlung in Halle iſt zu haben

Nener KittFür GIas, Porcellaän, Stein ete.Dieser Kitt hält, vorschriftsmässig angewandt, s fest,
mit gekitteten Gegenstandes jede andere Stelle eher bricht als die gekittete.
brochene Gegenstände der Art dass man sie der Hitze aussetzen könnte so kann dies
auch nach der kiftung geschehen. Denselben empfiehlt in Fläschehen mit genauer Ge-
hrauchsanweisung zu 3 88r. ar Haring, Neunhäuseer Nr. 5.

Vom der bei Engelhorn e ochdanz in Stuttgart erscheinenden
Allgemeinen Muster- Zeitung

Albumn für wrivliche Arbeiten und Moden.

reis vierteljährlich 1 t.ist die erste Nummer des III. Quartals für 1858 ausgegeben, und werden hierauf,
s0 Wie auf das erste und zweite Quartal von jeder Büchhandlang und allen

ostäm fern Bestellungen angenommen. z
Den jenigen unserer verehrlichen Abonnenten Welche sich zur Abnahme des

„anzen Jahrgangs IS58 verbindlich machen, Uetern wir sofort den pracht-
vollen Sstahlsticha

Erſte Liebe,als Prämie, gratis. 2Zu Aufträgen empfehlen sich
Schroedel Simon Antöwsche S.-B. z Berner; Buehh. d. Walsgenhauses;

„Ch. Graeger; R. Nühlmann; Pfeffersche Buenh. F. Schmidt's S.- B. in alle
e

So eben erhielt neue Sendung von
Medicinischer Wheerseife,

e Schweſelseiſe,ſo wie Camphorseiſe,
als bewährte Mittel gegen Hautausſchläge und unreine Haut.

Gleichzeitig empfehle ich mein Lager

s fein parfümirter Toſtettenseifenin großer Auswahl zur geneigten Abnahme GSS& Schmeerſtr. 36.

Unſer Fayenee-Ofen- Lager
iſt vollſtändig aſſortirt und emhalt außer feinen weißen Oefen mir Schmelzglaſur und
den neueſten Verzierungen auch mittelfeine Oefen, ſowie Kacheln zu Kochmaſchinen, Herd
und Fußplättchen. Das Setzen der Oefen laſſen wir auf Verlangen durch unſere Setzer
beſorgen und werden die Oefen dann ſo conſtruirt, daß ſolche ſowohl mit Holz, als auch mit

Steinkohlen vortheilhaft geheizt werden e
eshalb wir ſolches unter ZuUnſer Fabrikat hat bereits vielſeitigen Abſatz gefunden wes ſolches unter Zu

ſicherung prompter und billiger Bedienung zur geneigten Abnahme für dieſes Frühjahr em
pfehlen und um rechtzeitige Beſtellungen ergebenſt bitten

Gotya, im Mai 1838 Ernſt Arnoldi's Jöhne.
Bandagen für Brüche, Maſtdarm und Muttervorfall bei Pr. Lange.

Mein Lager von Stahlsechreibfedern, Federhaltern, Alizarin, Car-
min und ſchwarzer Tinte, wie auch andere Schreibmaterialten halte hiermit beſtens
empfohlen Wiederverkäufer angemeſſenen Rabatt.

O. R. lemming, Nanniſche Straße Nr. 9.
W der Antonſchen Sortimentsbüch Verlag von F. A. Prockhaus in Leipzig.

dass beim Zerschlagen des da-
Waren er

wieder aus Arbeit

Das Neueſte die Haare in 20 Minuten
braun oder ſchwarz zu färben, empfiehlt

Carl Maring.
Kinder Sonnenſchirme

à Stück 7 empfiehlt rFriedrich Ernst Spiess, alte Poſt,
Sebr ſchöne friſche Thüring. Salſp

bntter in Kübeln und ausgewogen billigſt

bei Otto Thieme.Feinſte HimbeerLimonaden Eſſenz
empfiehlt Otto Thieme.

nie impériale in Etuis à 25

W. TFürstenberg Sohn.
I Negligé- Jäckchen,

von 22 an ſauber gearbeitet empfing

Ernst abe.

Tabellariſche Ueberſicht zur Ver
wandlung des alten Gewichts in
das neue Gewicht vom I. Juli1858.

Tabellariſche Ueberſicht zur Ver
wandlung der Preiſe nach dem al

ten Gewicht in Preiſe nach dem
neuen Gewicht. e

Auszug aus dem Geſetz, betreffend
die Einführung eines allgemeinen

Landes-Gewichts vom 17. Mai
Zuſammen in Placatform auf einen Bogen ge

druckt 3 aufgezogen 41

Verloren
wurde Montag Nachmittag von Brehna nach
Halle ein Buch in Quart, das ganze ein
Alphabet bildend als Kundenregiſter. Der
Finder wird gebeten, daſſelbe gegen Belohnung
abzugeben im Gaſthof Zum blauen Hecht.“

Kiefern Brett und Pfoſtenholz
Verkauf.

Eine Quantität kieferne Brett und Pfoſten,
gute feine reine trockene Waare, circa 5000
Quadratfuß Holz von verſchiedenen Längen u.
Stärken ſtehen zum Verkauf im Ganzen und
einzeln beim Mühlenbeſitzer Gottlob Kling-

Lehr und Handbuch
der allgemeinen Geographie.

Von Dr. Guſtav Feopold Ftardler.
Jn 8 Lieferungen zu 7—8 Bogen

Erſte und zweite Lieferung 8. Geh.
Jede Lieferung 10 Ngr.

Das Werk erſcheint in 8 Lieferungen von
7——8 Bogen zu 10 Ngr. Die Lieferungen
werden in kurzen Zwiſchenräumen ausgegeben,
ſodaß das ganze Werk im Laufe des Sommers
vollſtändig erſchienen ſein wird.

Alle Buchhandlungen nehmen Un-
terzeichnüngen an.

Verkauf von Brettern u. Pfoſten.
Mehrere hundert Klötze, kieferne Pfoſten u.

Bretter in verſchiedener Stärke und bis zu
13 Ellen Länge, gebirgſche fichtene u, tannene
Bretter und verſchiedene andere Hölzer lagern
zum Verkauf in Leipzig auf dem Holzhof
Tauchaer Straße bei

G. G. Freyberg.
Chamotteſteine

Jch ſehe mich veranlaßt hiermit zu erklären,
daß meine feuerfeſten ChamotteFabrikate mit
meinem Namensſtempel verſehen ſind und daß
Steine, die dieſen Stempel nicht tragen, auch
nicht aus meiner Fabrik herrühren.

ner zur Breidewitzer Mühle bei Gräfen
haynichen im Kreiſe Bitterfeld. Salzmünde, den 7. Juni 1858.

J G. Boltze.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Brilien, Lorgnetten, Baro
meter, Thermbmeter, BReiss-
Zenge fertigt zu außergewöhnlich
billigen Preiſen S
B. Hagecdorm, Opticus, Markt 18,
Eingang durch Hrn. Riſel s Laden.

Es ſteht ein Pferd zu verkaufen auf dem
Rittergut Klein-Lauchſtädt. 5

Fliegenpulver. 5
Dieſes den Menſchen ganz unſchäd

liche ebenſo allen Hausthieren, ſelbſt den
Hühnern und kleineren Vögeln, welche die da
durch getödteten Fliegen gefreſſen haben, durch
aus nicht nachtheilige Fliegengift, iſt
ein Pulver aus nicht giftigen Pflanzenſtoffent einem Zuſatz von Zucker bereitet und hat
ich bisher überall, wo es richtig angewendet

würde, als fliegentödtendes Mittel ſehr bewährt.
Dies in den Vorjahren ſich ſo ſehr
bewährte Pulver traf ſo eben in friſcher
Sendung ein und empfiehlt à Päckchen zu
b

W esse, Schmeerſtr 36.
Waltershauſer Servelatwurſt,

(Winterwaare) grob und feingewiegt, erhielt

oltze.
Familien Nachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich allen Freunden

und Bekannten enLouis Jorn,
Mathilde Krumhaar.

Zappendorf und Müllerdorf
TodesAnzeige.

Heute früh 11 Uhr ſtarb nach dreiwö
chentlichem Krankenlager unſer geliebter älte
ſter Sohn Heinrich an den Folgen eines
rheumatiſchen Fiebers im neunten Lebensjahre
Um ſtille Theilnahme bittend, theilen dies allen
Freunden und Bekannten hierdurch mit

die tiefbetrübten Eltern
von Büngau, Major a. O.,
Marie von Bünau.

Halle, am 12. Juni e

Warktberichte.
den 12. Juni.

S

Halle,
Im Getreidegeſchäft iſt

Aenderung nicht bemerkbar nur mit Hafer gehet es
flauer als bisher. Für Roggen brachten die nordiſchen,
mehr aber rheiniſche Marktberichte höhere Notirung und
belebtes Geſchäft, was aber hier ganz ohne Einfluß blieb,
da aller Abzug davon nach Außen fehlt. Am heutigen
Markte find folgende Preiſe bezahlt Weizen 50 56
Roggen 37—89 Gerſte 30 32 Hafer 28 30
Die Zufuhr war gering.
a was für nöthigen Bedarf auch bezahlt werden
muß.

„Himbeer-Limonaden Eſſenz
fein und friſch, bei

ſeit 8 Tagen eine weſentliche

Rüböl iſt unter 16 nicht

a
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